
DIie ründung des Benediktinerklosters
ROosazzo Friaul

Von
Dr August Von Jaksch

Sudöstlich VonNn ine, hart der Österreichischen (jrenze
bel Cormons, erhebt sıich ein aussichtsreicher üge mit CCn
en Stiitsgebäude und Ortschaft, eute ämtlich Corno
dı ROsSazzo genannt, CiNe Zu 1S{r1 (ividale Friaul (Ita-
lien) gehörige Gemeinde, SICH: jetzt der Sommersitz des
Erzbischofes VonNn ıne eilinde

Was DIs NUunNn ber ROsazzo ekann WAar, findet sich bel
Czörnig, (JÖörz E 484, Anmerkung verzeichnet, welchen
Literaturnachrichten ich och Liruti, Notizie COSE del Friuli
Er 244-—9258anfüge. Der ausgezeichnete österreichische Ge
schichtsforscher Franz Martin Mayer hat seinem noch immer
höchst beachtenswerten 110 Die ‘östlichen _1_\lper_n}ändegInvestiturstreit (Innsbruck 1883 159 hinsichtlich dieser Aus-
ijührungen Danz richtig geurteilt, daß ber die ründung des
OSsters ROsazzoOo die denkbar größte Verwirrung herrsche,
weilche sich N1IC lösen assen werde solange N1C Cr uUur-
kundlıiche un gemacht werden die ja noch möglıch

Ich wiederhole er alle diese konfusen Erzählungen
NIC bemerke jedoch, daß ebenfalls ayer in derbıs
jetz Sang und gäben Gründungsgeschichte ROosazzos denWUunN-
den un erkannt hat die Konfundierung der Eppensteiner
mıit den (jörzer (irafen

Als ich 18098 erzb. Archive Udine Studien
tüur die Monumenta historica ducatus (arınthiae (811—1269) S
begann, wurde NTr mitgeteilt, daß die Iteren Urkunden des

Bd 4nb Klagenfurt 1896 1906 ıtiert 11} der olge als
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OSsters KOSAZZO verbrannt seien. Ich kronnte er iın meı1ner
Quellenpublikation 1U rel Rosazzer rKkunden ZUumn Abdruck
bringen, eine Urkunde Merzog Bernhards VON Kärnten
re 1: 9059 (4° erhalten 1n notariıellem Original-Vidi-
INUS VO e 1261 (4° 2760 1mM Wiıener Staatsarchiv, und
eiıne Originalurkunde Ulrichs VON Reifenberg VOTl 1256 (°

merkwürdiger Weise 1m Geschichtsvereinsarchiv ZUu
Klagenfurt. Dabei fiel mMır aufT, daß Merzog Bernhard 1259 VO  S den
Hrc selinen Voriahren KOsSsazzO geschenkten (jütern spricht,terner daß In diesem Kloster die Spanheimer Merzog Ulrich
VoN Kaäarnten, prı 1144, und sein Sohn erzog Heinrich s(J)ktober 1161, Bernhards (jroBßvater und NKEL Destattet
worden waren. *) Außerdem hat siıch in Hırschau die Nachricht
erhalten, daß WIE aus diesem Multterkloster 1090 Wezıilo als
erster Abt nach St Pau 1m avanttal, gleichzeitig S18winnach Rosazzo gesendet wurde:?) Fndlich hat Vıncentio [0)9)8)ım 19. Heit des- Archives IUr vaterländisch (jeschichte und
Topographie (1900) : das 2500 _ geschriebene Necrolog1iummonaster11 Rosacensis veröffentlicht, welches die vielen Bezle-
hungen des Klosters zu : Kärnten: klar . vor die Augen BEinet.:DOch- die olfinung ayers, daß sich neue Quellen
ZUT (jeschichte ROSAZZOS iinden könnten, hat siıch nunmehr C1-
ull Im 6X Suppl es Maus-, HMof- und Staats-
archives In jen, weilchen .die Archivsdirektion die
ogroße üute atte, A Benützung Urc Herrn DProf. IDr artın

und miıch IUr die Zwecke des historischen as der
Alpenländer das Landesarchiv in Klagenfurt Z schicken,wolfür verbindlichs gedankt wırd, tand iıch die lang vermtßten
rkunden, WeNn auch LLUT In kurzen, oft alsch datierten AÄAus-
zugen, und diese schon sichtlich interpoliert. och 13Dt sich
me1listens das re VO Falschen unschwer scheiden.

upp 792 betitelt on Böhm Registraturbuch der (jrafen
von GÖTZ, und 1 Jahrhundert, in Groß-Schmalfolio hat
126 Papierblätter, deren Inhalt. Al 1m Notizenblatt S:200—6, 1R gedruc ist. Im Suppl 78 an ich un

11922191 in lateinischer 5Sprache die Urkundenauszüge 1
bis 03, welche schon 4  ‘—4 deutsch gebracht wurden,eiıdemal etite «MAye sint Czemerchen dy gut, dy VOIN der err-
chafft VON (jorcz auf das Kloster gen Rosacz sind geben,>» der
Schrift nach em chiusse des Jahrhunderts angehörend,welcher ite] aber em nnalte keineswegs entspricht. Ich
bringe 1mM Anhang N1C alle 63 Auszüge, sondern nNur det

/80, 1030

OÖhm, i)?e 9Handschriften USW. UuppL., Wıen 874



231

altesien Ikunden welche auUt die Stiftung KOSsSaZzOs aut dıe
Stifteriamilie und deren Verwandte ezug en uber-
aup fur dıe ründung beachtenswerte Momente enthalten
während ich die aul die späatere Gütervermehrung Dbe-
sonders HEG (Jörzer Ministerialen bezüglıchen Stücke auslasse
Ich gebe am chlusse jedes Stückes die Nummer der Aufein-
anderfolge 111 eX Voran geht der lateinische ext
ir Strich getrenn tolgen die deutschen Varıanten

Als dıie (jörzer (jirafen MI1T dem Beginne des Jahr-
underts die (jeschıichte eintraten WarTr ROSazzoOo längst be-
gründet Die ppensteıin siınd Stifter der Benediktinerklöster

Lambrecht IN Steiermark nd KOSAZZO
[)a schenkte schon die Jahreszahl 070 1ST NIC

möglich Beatrıx (Tälschliıch Brig1lda genannt die utter
raf Marchwards V.Oll Eppenstem (jroßmutter des Matriar-
chen Ulrich VOIN uülleja (  —1  ) (jattın des IMerzogs
albero VON Kärnten (  Z 039 Tochter Merzog
Hermanns VOIN SChHWwWwAaDen 1003 en Mern1co bel
Cormons OlienDar E Besitztitel der nater erst KOSazZzO
gelangte och VOT SC1INEIN Junm 3 eingetiretenen
Tode bestimmte raf Marchward Iur das oründende Klo-
ster ulter I88! Pasıano d1 TAatO (be1 1ne) ebendaselbs
en raft LUdWIS VON Friaul (3) VOT Dezember
Im Rosazzer ekrolog iinden WITL die Todestage LUdWIgS und
und Magch_warfls IE, letzteren mit der. alschen Jahreszahl
1019 WIE ach1250 nNachgetragen.

Patriıarch Heinrich 3)VOoON Agqulleja erst ach em Ab-
en 1ghardsam August ÖLF dessen Nachfolger wurde,

kann bel der Urc ih angeblich vollzogenenStiftung des
Klosters ROSAzZO (4 HC noch Marchward als Salmann
ungier en AXA9 NUuUSsSeN annehmen, daß SCHÖN- LeD-
zeıten des Patriarchen Sighard E dıe Klostergrün-
dung geplant WAaTr, jedoch Ure dıe Wırren des Investitur-
streıites verzoögert wurde Marchward Wr jedenfalls als Vogt
des OSters 1771 USSIC WIC schon unter
DPatrıarch abınger SC dieser Eigenschaft auch dem
Patriıarcha Z1IT eıte Stan * S0 begründete enn Patriarch
Heıinrichs ROosazzo als Augustinerpropstei und W1€65
ihr die der ähe gelegenen uter (4)

watobor, der Sohn HMerzog Wratislaws VON Böhmen

4b Stammtafel
E e D  14, 338, :398, 4

eyer TE  Knonau Jahrbücher des deutschen Reiches ınter Heinrich
bıis V. 5

cta JTıirolensia H- 183.
C Y
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welcher 1084 unter dem Namen Frriedrich * den Patriarchen-
stuhl bestieg, tand be1 den Unruhen in seinem prenge
keine Zeılt, sich miıt Rosazzo weıter beschäftigen. achdem
Friedrich 10806 in eliInem Volksaufstande ermordet worden war,
ernannte Kalser Heılinrich den Sohn Marchwards I1 Von
Fppenstein, Abt Ulrich VON St (jallen in der SChwWEeIZ, zu
Patriarchen Daß dieser siıch des VOIN seinem ater geplanten,
VON seinem Vorgänger Heıinrich (  {—1  ) ns Leben g-
rufenen' Osters KOSAZZO Danz besonders annahm, ist leicht
begreilflich, ebenso, daß ihm als langJjährigen Benediktinerab
dıe Augustinerregel N1IC. pa er ScCHa{itte diese 1m Ver-
eın mit seinem: Bruder rai Meıinrich, Vogt des Patriarchates
(bis 1106 ab  ) erseizte S1e 10 dıie enediktinerregel
und sich dıe ersten Öönche Aaus Milistatt 1n Kärnten (5)

Wır wissen aus Mırschauer Quellen daß 1090, jedenfalls
VOT em Ableben des berühmten es ılhelim (T Juli
1091), aus Hırschau, wie Wezilo ach St. Paul, Sigwin als Abt
nach ROosazzo und mıt ıhm Gaudentius geschickt wurden.
WÄährend aber Abt Wegzılo mit Zustimmung des Mırschauer Prä-
aten die el übernahm, trat Slgwin ohne dessen Erlaubnis

die Spitze KOsazzos. Diesen Gegensatz ar die Zeit des
nvesStiturstreites auft. Ebenso Ww1e die Spanheimer qut Seite des
Papstes standen, die LEppensteiner treue Anhänger der
Partel Heinrichs ährend Hirschau nıchts dagegen atte,
WEn einer seliner önche als Abt ein papsttreues Kloster über-
nahm, sah CS das Mutltterkloster mit Mißbehagen, (080| eın
Konventuale Oberhaupt eines dem Kaliser anhänglichen Stiftes
wurde. Das am SIgwin spuren, : eumütig kehrte er
unter Abt (jebhard nach 1001 Julı nach Mırschau zurück,
tat Buße, dann, als Hirschauer Kongregationsabt anerkannt,
das Kloster KOSAaZZO : ZzU leiten Anders geartet War (jaudentius
Dieser kümmerte sich se1in Mutterkloster NIC mehr, WCS-
halb Aaus der e} der Kongregationsäbte ausgeschlossen1e as 1250 geschriebene Rosazzer ekrolog bezeichnet
eide, Sigwin und (Gjaudentius, als des Osters und das
zunächst in Betracht kommende Milistätter Totenbuch ®) nennt
sS1e ohne UOrtsangabe. (jaudentius A ersten Millstätter Abt All-
zusehen, wıe 1eSs Ankershofen*) und Schröll *) en, ist

eyer Knonau AF O1 _D
eyer Knonau 4, 1109

M CSR
sagT, lasse ich De] CHE. ebenso das 1m D Jahrhundert (01%1 verunechtete St. Pauler

489; Mon (jerm. 14 263 Was Irıthemius, Annéles Mırsaug.
Nekrolog. (Archiv vaterl Gesch u. opographie 0.)5 Mon. Germ. Nekrol A 456, 464

ahrbuc. der Zentralkommission 4, 4
Archiv ÖS esSC. {F. A Anmke darnäach Mon. Gefn1. Nelérol. E 5869
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kaum statthaft Wır vermuten,  daß Gaudentius, während S19-
wın büßend in Hirschau weilte, das Kloster Rosazzo eıltete und
ann dessen Nachfolger wurde, als welcher dem Patriıarchen
rich jedenfalls angenehmer Wafl,

IJa die ersten Benediktiner Aaus Millstatt 1001 in RO-
eingezogen sind, wird nunmehr kunstgeschichtlicher

Forschungen bedürien, W1IEe SICH el Klöster in archıtektoni-
scher und sonstiger künstlerischer Beziehung einander ver-
halten

Fine Folge der Beziehungen ROSAaZZOS Millstatt
ist S: daß auch (jraf F (6), der Stifter des Osters In
Kärnten, vor L102) eine ube das Friauler schenkte,
hne daß ein genannt wird. (jetreulich ist Se1IN odestag

18. März 11092 1im Millstätter nd Rosazzer ekrolog
eingetragen.

Von besonderer Wichtigkeıit ist die Nachricht &8} daß
Patrıarch Ulrich VON quileja VOT 1E dem Kloster KOSAaZZO
die Kırche San Andrea außerhalb der Capo d’ Istria
schenkte, welche sein vaterlıiıches Erbe Wal, zugleic die
Schenkung VON Pasıano d1 TAatO seitens seines Vaters arcn-
wards (2) erneuernd. Mag sich der Relativsatz autf Capostrıa der L1UT auf San Andrea beziehen, erinnern WIFr
Uuns, daß, als des Patriarchen Großvater Merzog albero on
Kärnten 1035 einen uistan Kaiser Konrad [ anzet-
telte, sich die Einwohner Capo d’ Istrias ?) bei ihm beklagten,S1e hätten ihrer Anhänglichkeit ihn Verifolgungenleiden jedenfalls von albero, N1ıc LUr als Mark-
grafen VonN Istrien, sonde
als Frbeigentümer. r auch, Was bis jetzt unbekannt war,

Es ist möglich, daß der Eppensteiner Herzog Heinrich 1888
(  Zn  Y des Patrıarchen Bruder, 1m re 100 (8), wenn
auch die chronologischen aten höchst unzuverlässig SInNd,dem Kloster KOSAZzO Tel Dörfer im Karst 1mM Bezirke Sesana
(n I riest) geschenkt hat Betanja, Merce und ODO; doch die
atsache dieser chenkung wird UfC eine spätere urkund-
16 Nachricht bestätigt.

Ebenso kann zutreffen, daß ilgrim Vvon Ptutzzuolo (bUdine), der och 1149 ®) als lebend nachweisbare Besitzer des
Schlosses Hohenwart *) in arnten (b Velden), schon 1103 (9)dem Kloster das NIC näher estimmAaTC Dorf „Venkea“ ar S LA g-Schen hat

. 515, 5/0;  948. Mitteilungen des Hst. öst. Qeschichtsf. 2 «pp CD ON  D D un20
75
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Graf Udalschalk VON EUurn, 1050 —11924 nachweisbar, !)
widmete (10) angeblich schon , 1060, was kaum möglıch
ist eINe ube In agogna DEl San Daniele In riaul) [)as
KOosazzer ekrolog uDerlieier uns ZuU November seinen
odestag.

Das Verhältnis zwıischen dem 1129 ausgestorbenen Kärntner
Merzogsgeschlecht der Eppensteiner und deren Nachfolgern,
den Spanheimern, wollte sich, TOtLzadem daß des etzten ppen-
steiner erzog. Heinrichs 88l Schwester HMedwig mıit dem (jraien
Engelbert VonN panheim, dem Ater Herzog Heıinrichs
(1122—1123), verma war, ? niemals TeC iIreundlıch gestalten.
)as verursachte schon die Verschiedenartigkeit der polıtischen
Stellung beider Famlilien 1m Investiturstreite; ebenso kalsertreu
W1E die Eppensteiner, dıe Spanheimer Anhänger des
l”apstes Der Tod FIZBISCHOT arı VOIl Salzburg 1088
brachte ZWarTr die Aussöhnung, 3) ‘aDer innige Freundschaft ent-
wickelte sich NAiC Vielmehr irat eine Entiremdung e1n, a:1s
der: kinderlose, greise Herzog Heıinrich 88 SALR dritten Mal
eine Ehe mit Sophie, der Tochter des Markgrafen Leopold
VO  Z Oesterreich, eing1InNg. Dem Einfluß ophıiens *) ist es jeden-

zuzuschreiben, daß die Allode ihres (jatten ın Steiermark
Sam(t der Vogtel ber St Lambreecht: 1122 testamentarısch an
den (jemahl ihrer Schwester Elisabeth, rat (J)ttokar VOT Stever,
beziehungswelse dessen Sohn arkgra LeoDpold ON Steier-
mark (1 KD 129), nelen

Wıe bereits‘ erwähnt wurde, 1st außer Rosazzo auch an
LamDBrecht 1ın Steiermark eine FEppensteiner ıltung, VON
ECHE Marchward {{ begonnen und VoN seinem ne Herzog
Heinrich 111 096 vollendet, umso auffallender das verschle-
ene Verhalten der >Spanheimer el Klöster ährend
S1e sıch u St Lambrecht al N1IC kümmerten, IM-
INCNH, daß GeizOlt. ein des ( jrafen Engelbert I} 1130

das Kloster eine Schenkung machte, ©) betrachteten Ss1e KO-
tast als eine ‚eiSeneE ıftung, Ww1e St.-Paul ım Lavanttal

enDar hatten die panheimer von.den Eppensteinern ıi1ter
1mM ars und ın Friaul Yeeröt empfanden er die FürsorgeRosazzo als Pfhcht So schenkK{ie Hedwig (ED); die 1LW e
raf Engelberts (F 1112 dıie angegebene Jahreszahl 1120
dürite aum rjchtig se1in u  en in „Sitimer“. Hgdwigs (9) E!/Sv

5/1
1) 4b 075

Mitteilungen des Inst. OsStT. Geschichtsforschung, FErgänzungsband O, 203
Strnadt 1Im Archiv Ost. esC. 94, 567
Wiıe ich 1n einem demnächst 1n der Zeitschrift des historischen ereines

tür Steiermark  6\: M.  { erscheinenden ulisatze dartun werde.
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ag ist 1M Rosazzer ekrolog zum 1. Juni eingetragen, Währefid
S1e nach den monter und Millstätter 1otenbüchern
oder Juli gestorben S Z widmete ihr Sohn
Herzog Meinrich VOIN Kärnten (12) das Oorf VeekotI (bel
Komen, Sesana) 1m ars Heinrichs Bruder raf ernnar:
und selne (Jattin Kunigunde (43) gaben VOF 1147 einige Dörfer
ım ars Selo b omen), Utovlje und Sepulje Sesana). Mark-
graf Engelbert on Istrien, dessen Bruder Merzog Ulrich
1144 iın Rosazzo beigesetzt worden WAar, Schenkte 1152 (14)das Oorft Sesana; Ulrichs Sohn Merzog Hermann 1180 (15) die
Dörifer Berdo, KrIZ, „Sella“ Dobravlje Sesana). Hermanns
Bruder,  Y Merzog HE N LO% ebenfalls in ROsazzo
seine Kuhestätte gefunden. Merzog ernhard, der n
Mermanns, Ww1idmete LE206 (16) das OTIT /Zerazzal (n ROsazzo
Ipphıs) In selner Bestätigungsurkunde VON SInd manche
der irüher erwähnten (jüt: euMUlc wıieder f erkennen: Se-
54a11a (14) Mertce (S), Krız (15), Sepulje (13), ODO (S)(15); Utovlje (415), Selo (13) eK  (

Wır kommen den cChenkungen CheT (30I17ZET
daß Del manchem NamenCI SN und bemerken hiezu,

der Fppensteiner hınter COMES (CGIOTIEIES interpolier wurde,(: Z S, 7) einmal auch e1ım _ Spanheimer (jrafen
erNhnhaFri Gorcz) (13) Die (jörzer wollten mM Jahrhundertglauben machen, S1Ee sei]en die Stifter ROSAZZOS, W1Ee auch der
itel der Auszüge in upp ze19T, womıt S1e die Absicht
verbanden, ihre Abstammung VON der längst F AUuS$S-
gestorbenen LEppensteiner Familie dokumentieren. hre wahre
Abstammung War tatsächlic iın Vergessenheit geraten, ob ab-sichtlich oder zufällig, se1 dahingestellt. Die Dunkelheit, welchedarüber waltete, 1ichtete der Fund einer Urkundenabschrift ınden cta Domitiani 1m AÄrchiv des Geschichtsvereines ıin
Klagenfurt durch Robert 1SIEE AaUSs welcher mit Sicherheit
hervorgeht, daß Aribo, *) DIS 055 Pfalzeraf Ol Bayern,nfolge einer Verschwörung Kaiser He1inrich LIT der
cht vertiel, u dem leiztwilligen Wunsch des Kalsers ent-
sprechend, 1056 begnadigt, se1Ine reichen Eigengüter in Kärnten,Dayern und Friaul zurückzuerhalten, mit lutkard, der 1LW e
des Iruüuh verstorbenen (jrafen Engelbert OM Pustertal (& 10530
DIS 1039 verma WArT, mit welcher Zwel Ane erzeuügte;den kınderlosen Pfalzgrafen Fngelbert VOIN Kärnten - (c: A O
DIS 122 und raf Meıinhard (C 1124lıchen Stammvater der (jrafifen von CJOFZ. 1159 den eigent-

‘» ME CM
on Germ. ekrol 2 610 ırrtümlich als (jräfin von, Ähdeché . gedeutet
M1ttexlungen d Inst.  A Ost. Geschichtsfo_rschun$ 28, S() ff
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Die 116 Fisler entdeckte Abstammung der (irafen VON
(J3Öörz WIrd dadurch gesicherft, daß \w} in der VOT 1088 aus-
gestellten rkunde‘) : als FEigentümer der Kırche St Walburgen
1m (jörtschitztal auttrı und seln raf Engelbert FE
Meinhards Sohn, sich raf Von Eberstein nennt,
och azu ein Hot in Eberstein LEF als igentum des VON
TI gestiifteten OSters Millstatt nachweisbar ist.®

Wenden WIr uNsSs nunmehr den Vergabungen der (jJörzer
( irafen KOSazZzO |)a ist Zzu TE verzeichnet (1 7)
daß (jräftin Diemut, die utter Meınhards, 1er en und eine
uhle in (b GÖörz geschenkt hNat Ist das angegebene Jahr
Qahz ausgeschlossen, ware möglich, daß Diemut, deren
Jodesta im -Rosazzer ekrolog Zu Jun1ı angegeben 1St,
die DIS Jetz: dem Namen ach unbekannte (jattın raf Mein-
ar E © 1124—11309), des (jörzer Stammvaters, sein
könnte.

In demselben ekrolog iinden WIr zZzu März, jedochrst nach 1250 eingetragen: Meynardus m FngelinusCoOomes TIrater e1IUs. Diesen Engelinus (Engelbert), MeinhardsBruder, treffen WITr (18) als Schenker von füntf en in Bel-
gTrado (D Odro1po in Friaul) und s1ieben Huben ıIn Katisana
(SW. Udine), wahrscheinlich Engelbert I17 (C 1197—1221) un
se1in Bruder einhar I1T (C T  ) elcher Engelbert
(19) ZWe1 en in Salcano OrZ geschenkt hat, äßt sich
ebenso wenig enischeiden, W1Ee WIr einnhar'! bestimmen kONn-
NEN, der (20) das OrT Dane am ars (D Sesana) (21)ZWanzıg en in re (D L olmeıin Samıt einem Hof nd
einem Fischer widmete

220 (22) schenkte raf einnNar: 111 rel en in
„Leibnich“ in der (jraischaft EIenz womit die (jrafschaft urn
gemeınt ist, da eine eigene (irafschaft Lienz nı1emals bestanden
hat, sondern Lienz S: Giraischaft urn gehörte. ®)

1304 L23) heißt CS, er E der ater Heinrichs nd
Albrechts I1  J habe die ogtel ın „Topolgano“ nd „lemer-
nicho«“ dem Kloster. geschenkt, und (24) 1323 se1l raf Hein-
rich in Treviso egraben worden, worauf nach einiger Zeıit
Abt (jebhard VON KROSaZzZO, 1m ekrolog Gayard genanntbis 13353 Todestag August nachgetragen), ihn aus Ireviso
SOWIE seine verstorbenen Söhne Heinrich und ohann® AUS

uch gedruc) Salzburger Urkunéénbuch
1216 456
641 ; vgl 018

4b Stammtafel XIV, natürlich nach Eislers Entdeckung ngel-bel"t‘l. und Meinhard sofort als Kinder Liutkards und ribÖ anzugliedern SINd.
n C ı
9) Coronini, WE S E  er  Tentamen (2 edit. 1 abula ; enn nur 1& SoOhne Meinhard 54

Johann Heinrich,
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(jJÖörz nach Rosazzo überführen ieß Wiıe in der Grafenfamilie,
auch iın ROosazzo war IHNan überzeugt, daß dıie (Jörzer das

Kloster gestiftet en
\X/17 wissen nun, daß Patriarch Heinrich zwischen d} 1077

und 1084 as Kloster mıt den FEppensteiner uütern zunächst als
Augustinerpropstei begründete, daß 1091 Patriıarch Urich
die Augustiner Ar Benediktinermönche Aaus Millstatt CI-
S€  © und nach dem Erlöschen der Eppensteiner . die Span-
heimer 1269) große Förderer KOSaAZZOS J wahren  ald
auch die Görzer (jrafen miıt Schenkungen sich einstellten.

Endlich bestätigte . Papst Innozenz schon 4321 em
Patriarchen Pılgrim die el Rosazzo WIEe die VoN ()ssiach

Anhang. 10707
Millestmo L X XO rigida! comıitissa mater Marquardı comitis

av(ı)a Wolrici patrıarche mans(us) Cu tribus ServVIs
ın OTN1CZ. (irefin 1Sy oral Marquarts muter und herrnUlreichen des patrıarchen An hat geben en mi1t dreyenknechten Monitez!.

5 120“ 4Ar
VE 1076Anno domini millesimo decimo ONO CcComes Marquardus«(JOTICIe » pater Ulrici patriarche et Heinric! COmıitIis <Goricie}dederunt bpna in Poseliano Poselian. KL — 40‘
VOT 1077Item Ludwiéus cCOomes dedit uUos mans(us) Pase_liano.raf LUdWIS hat geben en Paselian.

n V
IO 1084

Millessimo [ X XO Heinricus patrıarcha primo Iundavit
monasterium Rosacense et ad 1psum locum DEMarquardı comitis “(GOMCIE) advocatıi 1DS1US loci silvam et
communla pertinencia ad 1psum locum adherentes e1 hOocC est
montes et valles* ionte Latına In colas ”) sancti Johannisei ad quod terriıtorıum erat NeIMuUus et silva.
Rosacz PETS tal on dem Lateinischen oder Welischen

vgl
Le chiese alıa 8I 250; a Reg pon\t. (2 e  1 7576;

colles ; sic!
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DITUuNn sand ohannes geblet as joch daselb
erdtreich es 1ST DEWESECN CIMn VOTIST alt

11 I0 119 —
10091

em Ulricus patrıarcha Hl1us Marquardı comıitis CGONMNCIE }
tIrater comıitıis Heinricl «CGoricle » advocatı®) ecclesie Aquile-
SCNSIS mutavıt regulam sanctı Augustin! regulam sanctı ene-
tCcH ei DITLIIMOS monachos duxerunt de Milstat KOosacılumn.

18  —. 110 =— 41

VOT PE
tem Trbo mansum!

11 19  — 119°; tehlt 41 dıie euUutiscChe UVeberliefierung.
MR

MLXX XII Viricus patrıarcha 1l1us Marquardı COMmItIs Irater
Heıinrici COMIUS cde oricla dedit ecclesiam sanctı Andree exira
INUTOS in c1vitate Capresane QuUE eccl1am SUuum funt patrımon1um

Camp1Ss V1NEIS et olıvis possession1bus e SETVIS adherentes S ad
ecclesiam. tem dedit Communila et s1ilvas 1 Paseliano QuCIM

pater SUUuS$s dederat (1 IHTEG Patriarch Ulriıch
oraf Marquarts SUu  m orafi Heinreichs bruder hat geben die
chirchen sand Te auzwendig der der STAT Caprısan,
1eselDe chırch erb SEeWESCH 1sSt m1t velden weingarten
eilpawmen auch nechten die darczı gehören
tem und hat geben die SCINAYyNM äld Paselian die sSeıin
vater vormaln geben hat, mit allen echten

AT 120' —
1100

Heinricus dux Carınthie UUl 88| villas Buch-
nıach, Mirsach ei COPP 1n CATSiS utnlach, Mirtschach
und copp aut dem ( harst

11 53 1 120° — Z
1103

Millesimo terc1o0 Pelegrinus de M7ZUu villam
Venkea

OI
VOT 122

Millesimo CO (Issalchus AUumMm
Ragonlia raf (Issalkh hat geben en Z Ragonea

4071 120e 9

a) advocato
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VOT FQMillesimo EXXN Medwig comitissa ans(us)in OCOo qul dieitur Sitimer hne Jahreszahl: grefin Medweig
126 41
DEHeinricus dux Karinthie villam WasgCza
F6 41

13 vVor 1147
em pernhardus comes ei Chunegunt UXOÖOT e1IUs ederun

villas In Carstis prımo Sellam, en tem oral ern-
4A15 gra CGjorcz) eic Chunigunt sein wirtin habent
geben die dorffer aul dem Charst des ersten VtendorH DC-haizzen Wytelgach Sepulsach CR sand Marıen und des es
SiInd huben

119° 4
11592

Millesimo SeEeCUNdO Erngelbertus march10 villam
IN (Jesan. hne Jahreszahl.

119
1180

Rann, CrucIs, Sella et Dobribach. Urobebach
CX MHMermannus dux Karinthie dedit vıllas [111*

4() 120 41
16 12920Millesimo (EXNX dedit dux ernhardus karinthie& vıllamIn Zernitschach. Cernizach: 31 119 =  40'.239  11  vor e& 1112  Mlg CXX Hedwig comssa dedit m  ans(us) novem  in loco qui dieitur Sitimer. — Ohne Jahreszahl: grefin Hedweig.  n 20 120 = 41  12  F22- 1423  He_inricüs dux Karinthie dedit villam Wasg  1CZa  n Att, 00  B  vor 1147  Item Bernhardus comes et Chunegunt uxor eius dederunt  villas in Carstis primo Sellam, Vtendorff. — Item graf Bern-  hart <graf ze Gorcz) etc. u. Chunigunt sein wirtin habent  geben die dorffer auf dem Charst des ersten Vtendorif ge-  haizzen Wytelgach u. Sepulsach zu sand Marien und des alles  sind XX huben.  H 0II Er  14  1152  Millesimo CL secundo Engelbertus marchio dedit villam  in Cesan. —- Ohne Jahreszahl.  326 9 40.  15  1180  Rang, Crucis, Sella et Dobribach. — . . Drobebach.  MCLXXX° Hermannus dux Karinthie_dedit villas II°  n 40 5 120.— 417  16  41220  Millesimo CCXX dedit de B  £  x  S  ernhardüé —Ka1finthi  @\'Vill?lfll  in Zernitschaph. — Cern_iz.äch:  R  m38119 = 400  17  5 2 1000  Miilesimo  LXXXX° Diemüt Vcofnitissa Gohe  mater Mein-  hardi comitis Goricie dedit mans(us) II® et unum molendinum  in Luca. — Dyemutt.  n 301 120 41  18  c. 1183—1221  Item Engellinus comes Goricie frater Meinhardi comitis  dedit XII mans(us) V in Belgrat et VII_in Latisana. — Item  graf Engeli graf Meinharts bruder XII huben V Ze ‚Velgtat  und„yVll ze Portlansan.  n 290° 00 4l  19  Engelbertus comes Goric  f  je dedit duo’s mans(us) in Cel-  kano. — Zelken.y  n 61 110 — 407A 1090Miilesimo-NX Diem  uüt comitissa (Cjoricie mater Mein-ATı Comiıitis OFflcie e  1 mans(us) [[11°7 eif Nnum molendinum

in 1E Dyemutt
120 Z}
EG

tem Engellinus (Joricie Irater Meınhardi comıitis
mans(us) in Belgrat ei VII ın Latiısana. tem

orai Engeli orai Meinharts bruder XII en ze ‚Velstatund VH Portlansan. I $ 120 A1!

Engelbertus (joric1e duos mans(us) ın Gel-
kano. Zelken.y

110 40 '
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tem Egelpertus (joricie UuUOS mans(us)
Czelcan

110“ 41

tem Meinhardus (joricie villam in (Carsto
JuUC VOCator Denna. tem orali einhar hat geben ein (1
auf dem ars gehaizzen [)enna.

21
120 41

Meinhardus COINECS (jorıcie mans(us) in re
et curi1am Nam ad COS pertinentem * ei Num pIscatorem.

110 4 ‘
12920

Millesimo 1ONO Meinhardus Orıcie
88 ManNs(Uus in LeibdBnNIC 1n comitatu | _ üncz qul1 olyunt spenchäs.
( } lLeibnit. 119 4 ‘

1304
tem HCN quarto Albertus comes Goricie pater duo-

LUM comıtum Heiinricı e Alberti dederunt advocaciam de
JTopolgano et Iemernicho. Iemni ch

120 A
1323 1342 —1353)

MECGEX XI Heinricus Ooriclie probus sepultus
ult Tervisium et ASs Gebhardus tiransacto alıquo tempore
eC1 C4 et Hlios SU OS Heinricum et ohannem portare de
(joricia in Kosacıum. Der Irum orai Heinrich ward be-
ograben Terteis abt (ilhart les in ber tleich zeıt und
auch sel1ne SUN Heinrichen und Hannsen VON (jörcz tragen
geCn Rosacz.

Z 119°

a) pertinentes,


